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Ausstellung «Zentral!» im Kunst-

museum Luzern
Das Bewerbungsportal für die Aus-
stellung «Zentral!» ist geöffnet. Die-

se findet vom 30. November 2024
bis 16. Februar 2025 im Kunstmu-

seum Luzern statt.
Teilnahmeberechtigt sind profes-
sionell tätige Künstler:innen, die
einen nachweislichen biografi-
schen und persönlichen Bezug zu
einem der Zentralschweizer Kan-

tone haben.

Einsendeschluss:
FR 31.Mai

Weitere Informationen:
ja.kunstmuseumluzem.ch
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Ausrufezeichen für Zentralschweizer Kunst
27.11.2024
                                                                                                

Jährlich findet im Kunstmuseum Luzern die Ausstellung zentral! statt. Aus über 200 Bewerbungen wurden 25
Kunstpositionen ausgewählt, die ab dem 30. November ausstellen. Wir wollten von Alexandra Blättler, Kuratorin der
Ausstellung wissen: was sind die gemeinsamen Nenner der Zentralschweizer Kunst?

Blättler nennt ein aussergewöhnliches Interesse für Materialität sowie einen starken Ortsbezug. Berge und Seen
werden beispielsweise oft wiedergegeben. Geerdet sei sie, die Zentralschweizer Kunst, jedoch nicht konservativ.
Der Einfluss der HSLU Design Film Kunst sowie gut belebte Off Spaces bringen laut Alexandra Blättler stets frischen
Wind nach Luzern.

Aber nicht nur Off Spaces, sondern auch das Kunstmuseum Luzern empfängt lokale, junge Kunst mit offenen
Armen.

Das schätzt auch Daniel C. Müller, Teilnehmender der diesjährigen Ausgabe von zentral! 24 grossformatige
Holzplatten, die geschnitzt und gefärbt sind, mit denen jedoch nicht gedruckt wird, stellt der Künstler aus. Das
Interesse für Materialität und Technik wird also spürbar, in seinen dunklen Bildwelten aus denen "Schädel oder
auch Schmetterlinge" gelesen werden können.

Sipho Mabona verbindet sein Aufwachsen mit jenem seines Vaters. Während Mabona in der Schweiz aufwuchs und
Kühlregale mit duzenden Milchsorten kannte, freute sich sein Vater darüber, im ländlichen Südafrika saure Milch
aus Kalabassen ( Flaschenkürbissen) zu trinken. Sipho Mabona stellt ebendiese Flaschenkürbisse aus, in jene er
Tetrapackelemente eingearbeitet hat. So wird auch Upcycling, das in Südafrika eine ganz andere Bedeutung hat als
in der Schweiz, angesprochen. Die Kalabassen dienen ausserdem als Versärkungskörper: Audios von Gedichten,
Geschichten, Ausschnitten wissenschaftlicher Arbeiten, verfasst von Sipho Mabonas Vater, sind hörbar.

Die Luzerner Kunstszene ist nicht gross. Das hat Vor- und Nachteile. So haben auch Kunstschaffende
unterschiedliche Strategien, sich darin zu bewegen. Während Daniel C. Müller einen Geldjob hat, gelegentlich in
Belgien ausstellt, aber froh ist, vom Schweizer Kunstfördersystem profitieren zu können, lebt Sipho Mabona von
seiner Kunst, mal läuft es besser, mal weniger. Fest steht, dass die offenen Türen des Kunstmuseums Luzern
geschätzt werden - und keine Selbstverständlichkeit sind.
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Zentral!
09.11. 2024 – 16. 02. 2025
Wir sind «zentral!» Die Jahresausstellung zeigt einen 

umfassenden Überblick über das aktuelle Zentralschweizer 
Kunstschaffen. Eine Fachjury wählt unter den eingereichten 
Dossiers die interessantesten aus und prämiert diese mit einem 
Platz in der Ausstellung im Kunstmuseum Luzern. Das Resultat 
ist eine abwechslungsreiche, medial vielfältige Schau, in der die 
Dynamik und das Potenzial der Zentralschweizer Kunst sicht- 
und erlebbar werden. Aktuelle Tendenzen der zeitgenössischen 
Kunst werden ebenso aufgegriffen wie Eigenheiten des lokalen 
Kunstschaffens. «zentral!» ist eine Plattform und Talentschmie-
de mit Ausstrahlung und Tradition, ein Kosmos, der über den 
regionalen Tellerrand hinausreicht.

Am Eröffnungstag wurde neben dem Jurypreis/Preis der 
Zentralschweizer Kantone auch der Ausstellungspreis der 
Kunstgesellschaft Luzern vergeben: die Ausstellung Solo im 
Folgejahr.

Kunstmuseum Luzern
Angebote für Lehrpersonen und Schulklassen

Daniel C. Müller, Landscape II, Holzschnitt, 360 × 480 cm, 2024

Hinweis

Angebote für Schulen und Schulklassen 
Zu jeder Ausstellung erarbeitet das Vermittlungsteam 

ein vielfältiges Angebot für Kitas, Kindergärten und Schulen. 
Im Dialog erkunden wir die Ausstellung, lernen Künstler:innen 
und Kunst(geschichten) kennen und erfahren Details zu 
künstlerischen Strategien. Dabei verstehen wir das Museum 
als Atelier, in dem wir experimentieren und lernen. Anhand 
gestalterischer Aufgaben entdecken wir gemeinsam unter-
schiedliche Materialien und probieren Techniken aus. Die 
 Einführung für Lehrer:innen, ein Ausstellungsrundgang mit 
pädagogischem Fokus, eignet sich wunderbar, um die Ausstel-
lung im Vorfeld zu besichtigen.

  Dialogischer Rundgang  
Die Ausstellung im Gespräch entdecken, Kunst(geschichten) 
kennen lernen und das Vokabular erweitern | 75 Min.

  Rundgang mit Workshop  
Künstler:innen kennen lernen, Kunstwerke und unterschied-
liche künstlerische Herangehensweisen entdecken. Im 
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anschliessenden Workshop steht das Experimentieren im 
Mittelpunkt. Dabei lernen die Schüler:innen verschiedene 
Fähigkeiten und Ausdrucksmöglichkeiten kennen und 
entdecken ihr eigenes kreatives Potenzial | 120 Min.

  Sprachen im Museum  
Verlegen Sie Ihre Sprachlektion ins Museum. Die Kunstwerke 
bieten eine Vielfalt von Gesprächsthemen und die Schüler:in-
nen können stufengerecht Vokabular üben sowie Hemmun-
gen überwinden. Deutsch, Englisch oder Französisch, 
Schulen ab der 4. Klasse oder andere Gruppen ab  10 
Personen | 90 Min. 

  Das erste Mal im Museum 
Wie funktioniert ein Kunstmuseum? Welche Menschen 
arbeiten hier und was sind ihre Aufgaben? Was kommt 
zuerst, der Titel einer Ausstellung oder der Raumplan? Dieser 
dialogische Workshop kombiniert die Inhalte der Ausstellung 
mit Blick hinter die Kulissen. Im Anschluss entwerfen die 
Teilnehmer:innen ihr eigenes Museum | 120 Min.

  Kita 
Kleinkinder begegnen allem Neuen mit wachen Sinnen.  Das 
Kunstmuseum Luzern bietet verschiedene Eindrücke. In den 
Rundgängen entdecken die Kinder farbenfrohe Malereien, 
rätselhafte Installationen, lustige Objekte oder geheimnisvol-
le Zeichnungen. Wir gehen mit den Kindern altersgerecht 
und spielerisch durchs Museum und gestalten anschliessend 
im Raum für Vermittlung mit einfachen Techniken und 
verschiedenen Materialien | 60 Min.

  Selbständiger Besuch 
Schulklassen des Kantons Luzern können in Begleitung ihrer 
Lehrer:innen das Kunstmuseum Luzern kostenlos selbständig 
besuchen. Schulklassen aus der ganzen Schweiz und dem 
Ausland sind willkommen (Preise auf unserer Website).  
Bitte melden Sie sich vor dem Besuch an.

  Für Lehrer:innen 
Zu jeder grossen Ausstellung bieten wir eine Einführung mit 
pädagogischem Fokus für Lehrer:innen und Interessierte.   
Im Dialog erarbeiten wir die Themen der Ausstellung, geben 
Inputs und Ideen zu selbständiger Arbeit mit den ausgestell-
ten Kunstwerken. Verweise auf Literatur und popkulturelle 
Bezüge gehören genauso dazu wie Raum für Fragen und 
Diskussion. Das Angebot richtet sich an alle Schulstufen, 
 ohne Anmeldung und kostenlos für Lehrer:innen.
Weiterbildung für Lehrer:innen über die PH Luzern-Weiterbil-
dung: Das Kunstpaket ist eine Einführung in die kritische 
Kunstvermittlung anhand der aktuellen Ausstellungen für das 
Lehrer:innen-Team. CHF 100 bis 300, kostenlos für Lehrer:in-
nen der Volksschule der Zentralschweiz | 60 bis 180 Min.

Schulworkshop 2022

  Freier Eintritt im Kunstmuseum Luzern 
für LLV-Mitglieder (inkl. PLL), aktive Lehrpersonen der 
Volksschule Zentralschweiz sowie  für Kinder bis 16 Jahre

  Führungen für Lehrer:innen
kostenlos und ohne Anmeldung 

  Weiterbildung für Lehrer:innen-Teams
Wir bieten Weiterbildungen mit pädagogischem Fokus an. 
Diese widmen sich vor allem zeitgenössischer Kunst und 
künstlerischen Strategien. Wir suchen gemeinsam nach 
neuen Blickwinkeln und geben Informationen zu Künstler:-
innen und Themen. 

  Diversität 
Gruppen mit besonderen Bedürfnissen heissen wir herzlich 
willkommen. Auf unserem Anmeldeformular für Schulklassen 
können sie diese formulieren. Unser Haus ist rollstuhlgängig.

Informationen und Anmeldung
www.kunstmuseumluzern.ch/schulen/
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, 6002 Luzern
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Kunstpreise für Spaeti und Petruzzi
zvg /sh

Luzern Im Rahmen der Eröffnung der

Ausstellung «zentral!» im

Kunstmuseum Luzern am vergangenen

Wochenende wurden der Preis der

Zentralschweizer Kantone sowie der

Ausstellungspreis Solo der

Kunstgesellschaft Luzern verliehen.

Der Preis der Zentralschweizer

Kantone geht an Henri Spaeti (*1952),

der Ausstellungspreis Solo der

Kunstgesellschaft Luzern an Teo

Petruzzi (*1994).

Laut Jury konfrontiert Henri Spaetis

Werk in der diesjährigen «zentral!» den

Betrachter mit einem Kippmoment

zwischen Planung, Zufall, Glück,

organischem Wachstum und gezieltem

Eingriff. Spaeti, der seit Jahrzehnten

als Maler seinen festen Platz in der

Zentralschweizer Kulturlandschaft

habe, engagiere sich zudem als

Vermittler, Ausstellungsmacher sowie

in der Kulturpolitik.

Teo Petruzzi, in Altdorf geboren, hat

laut Jury früh entdeckt, dass sich

künstlerische Welten erbauen lassen -

mit, wie Petruzzi selbst sagt:

«Plastikbauklötzen eines

Milliardenkonzerns, der Erdöl in

Einspritzformen presste und den

Gedankenhorizont meiner Generation

goss.» Petruzzi zeigt Legobauten, von

klein bis zur auf den Sockel gestellten

Miniatur-Nationalbank.
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Contemporary Art Pool
contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern/zentral-2023

Kunstmuseum Luzern

zentral!

Opening 
30.11.24, 11:00

Group exhibition 
30.11.24 – 16.02.25

zentral!, Ausstellungansicht Kunstmuseum Luzern, 2024, mit Werken von Ferdinand Arnold, Stella
Pfeiffer, Courtesy of the artists, Foto: Marc Latzel

https://contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern/zentral-2023
https://contemporaryartpool.ch/kunstmuseum-luzern
https://contemporaryartpool.ch/storage/events/medias/zHG5G8MtpSIRuQmNhO1dkQW3oriGHuZw3Iw2jEN8.jpg
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zentral!, Ausstellungansicht Kunstmuseum Luzern, 2024, mit Werken von Katrin Keller und Kyra
Tabea Balderer, Courtesy of the artists, Foto: Marc Latzel

zentral!, Ausstellungansicht Kunstmuseum Luzern, 2024, mit Werken von Ray Hegelbach,
Lulu&Whisky, Andreas Weber, Sonja Kretz, Courtesy of the artists, Foto: Marc Latzel

https://contemporaryartpool.ch/storage/events/medias/ao9682kKEBqTbfYWX0KDdpiJzGBvoU4sB2ceFAQZ.jpg
https://contemporaryartpool.ch/storage/events/medias/sAM86jDrg4BJyXWZiyfLrtSqh2XPqrTBsKEzuQMg.jpg
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zentral!, Ausstellungansicht Kunstmuseum Luzern, 2024, mit Werken von Ray Hegelbach,
Lulu&Whisky, Courtesy of the artists, Foto: Marc Latzel

https://contemporaryartpool.ch/storage/events/medias/1MatcW9a3cCeocdTsRUdRxLZWvdAd0pF4p8cVVVD.jpg


4/4

Artists 
Andreas Weber, Janine Schranz, Kyra Tabea Balderer, LULU&WHISKEY, Marc Lee,
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C. Müller, Doris Schläpfer, Henri Spaeti, W-H-O Künstlerkollektiv

Curator 
Alexandra Blättler

Location
Kunstmuseum Luzern 
Europaplatz 1 
6002 Luzern 
Switzerland 
View map

Website 
https://www.kunstmuseumluzern.ch
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aXXbSNccSWTQ]R̂W_H̀acIOIJcGIcOdĉQR[SQTU[VWTXRYZc Ice
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����������	��
���������������
�����

�������������������� !"�#�"���"$#%�&'�%���()��*+�"$#�(����� �����,�-.��+.���(�+��������/�.")-��

0-�&#.1�"$���(�2���'.)-�%�3����4%%���5�6(�����2����4%%��"(��%�(��%���(�)-��$�-��"($�����/.���"

��!�((�(�"(�������(�$��������&%.��.�/���"�����(.�����(���'&�$�����(�+4�#��(�&�����"�%���%.$�(

��(���(��(5� ������7-��(�3&(� )-"���"(��8"-��./���.")-�3&(�9�%�.(�(.-$��"(�

+&$$"(�!.��&(%3��������"(�5

::;:<;<=>?:@AB< CDE?FDGH?IJGKELM?N?OJGDPEQJR?OSTQJDI

TKKUFAVVFJGDPEQJR;STV<B<=V:<VBWVQDENFDGHNIJGKELMV XVY



����������	�
�������������	
�������	�	�����	������������	��	
�����

����� !"# $%&'"#(�"%( )�( �"% *#'(+,,+(��# "�#" -�)"$+." +# /%+#0 1+23+' 4"%3 ��"  5"%6+#�,�#.7

8,"�9:0"�(�. ;"�#:+,("( ��" <%;"�( '"�#" =%�##"%�#. +# ��" /,�9:( +�' �"% �+)+,�."#

>'9:"9:�',�6+3"�? ��" �+)�( @"%;�#�"#" �#3,+%"? +�'6".,�'" !�(�+(��# �#� �+' 8"2A:, @�#

/%")�:"�( �) =B�,7 C+( >%"D"% 0"�.( )�( E+#�'? F@� �#� G"'( �%"� +�'�%�93''(+%3" H+,"%"�"#? �#

�"#"# "' �) 8";�%."#:"�( �#� 5"%%+(? =#('(":"# �#� 5"%.":"# .":(7

IIJIKJKLMNIOPQK RSTNUSVWNXYVZT[\N]N̂YVS_T̀YaN̂bc̀ YSX

cZZdUPeeUYVS_T̀YaJbceKQKLeIKeQfèST]USVW]XYVZT[\e Oeg
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Zentral und lokal
pd

KUNSTAUSSTELLUNG Die

Jahresausstellung «zentral!» im

Kunstmuseum Luzern zeigt einen

umfassenden Überblick über das

aktuelle Zentralschweizer

Kunstschaffen. Das Resultat ist eine

abwechslungsreiche, medial vielfältige

Schau, in der die Dynamik und das

Potenzial der Zentralschweizer Kunst

sicht- und erlebbar werden. Aktuelle

Tendenzen der zeitgenössischen Kunst

werden ebenso aufgegriffen wie

Eigenheiten des lokalen

Kunstschaffens. Die Ausstellung

«zentral!» ist eine Plattform und

Talentschmiede mit Ausstrahlung und

Tradition, ein Kosmos, der über den

regionalen Tellerrand hinausreicht.

Mittwoch, 15. Januar 2025, 18 Uhr, öffentliche Führung und Sonntag, 19.

Januar 2025, 11 Uhr, Familienführung, «zentral!», Kunstmuseum Luzern,

Europaplatz 1, kostenpflichtig. Die Ausstellung läuft bis am Sonntag, 16.

Februar 2025.
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Keine Lust auf Cüpli-Kunst
Susanne Holz

Mit der Idee von der Nationalbank aus Lego zum Kunstpreis – Teo Petruzzi ist jung,

nonbinär und erfolgreich.

«Ich möchte Kunst schaffen, die ein

breites Publikum anspricht.» Das sagt

Teo Petruzzi, 30 Jahre alt, geboren

1994 in Altdorf und nonbinär. Petruzzi

weiter: «Kunst, bei der sich die Leute

mit erfassen.» Die Cüpli-Idee von

Kunst, die liege Teo nicht, so betont

der kunstschaffende Mensch, der

gerne auch politisch unterwegs ist.

Dass Politisches auch verspielt

vermittelt werden kann, beweist Teo

Petruzzi mit Kunstwerken, gebaut aus

Legosteinen und aktuell ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Natürlich ist

Petruzzi nicht die erste Person, die

Lego zu Kunst macht - man denke an

Ai Weiwei, der etwa Leonardo da Vincis

«Das letzte Abendmahl» oder Claude

Monets Wasserlilien mit Legosteinen

nachbaute.

Teo wiederum baute aus Lego das

Hauptgebäude der Schweizerischen

Nationalbank in Bern, Bundesplatz 1,

nach. Und rückte der vermeintlich

undurchdringlichen Fassade auf den

Pelz. Das Thema Nationalbank

beschäftigt Petruzzi schon länger. Die

Undurchsichtigkeit dieser Institution

thematisiert Teo auch im Video

«Bundesplatz 1», zu sehen noch bis 5.

Januar im Haus für Kunst Uri. Petruzzi

sagt: «Die Nationalbank war schon

immer ein so einflussreicher wie

undemokratischer Akteur, dem Dritten

Reich kaufte sie Gold ab, heute

investiert sie noch in fossile Energie.»

Teo Petruzzi mag den aufdringlichen

Blick auf diese Institution, sei es mit

einem Video, sei es mit Lego.

Der Gedankenhorizont einer

Generation

Für diese Kapitalismuskritik hat sich

Teo an Satellitenbildern und alten

Grundrissen der Nationalbank

orientiert, um dann mit einem

speziellen 3-D-Programm der Miniatur

aus Lego noch ein Stück

näherzukommen. Gebaut wurde

schliesslich von unten nach oben.

Sozialistisches Gedankengut findet

sich auch in einem weiteren Werk

Petruzzis, ebenfalls Teil der jüngsten

Werkgruppe mit dem Titel «Everything

can be undone» und ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Ein winziger

Lego-Hammer flankiert ein winziges

Lego-Fenster. Hammer und Sichel?

«Der Hammer rettet auch aus dem

Zug», erklärt Petruzzi.

Reduktion und Aussagekraft,

Verspieltheit und politisches Denken.

Kein Wunder, wurde Teo Petruzzi

unlängst mit dem Ausstellungspreis

Solo der Kunstgesellschaft Luzern

2024 bedacht. Die Jury argumentierte,

Petruzzi habe früh entdeckt, dass sich

künstlerische Welten erbauen lassen -

mit, wie Petruzzi es selbst formuliert:

«Plastikbauklötzen eines

Milliardenkonzerns, der Erdöl in

Einspritzformen presste und den

Gedankenhorizont meiner Generation

goss.» Der Titel der Werkgruppe

«Everything can be undone» verweise

sowohl auf das kindliche

Auseinandernehmen von Legobauten

als auch auf das Dekonstruieren

komplexer globaler Zusammenhänge.

Trotz aller Kritik am Neoliberalismus:

Im Land des freien Handels

schlechthin, in den USA, hat Teo einst

die Freude am Lernen entdeckt. In

Jackson Hole in Wyoming, während

eines Austauschjahrs. Mit 8000

Einwohnern ungefähr so gross wie

Altdorf, ländlich, konservativ, in Berge

eingebettet. In Jackson Hole tobte kein

Bär, aber Teo lernte, sich aufs

Wesentliche zu konzentrieren. In der

Schweiz durfte sich Teo über die beste

Maturaarbeit freuen, die Wissenschaft

und Kunst verband und von der

Entstehung der Alpen am Beispiel der

Urner Berge handelte.

«Wir möchten einfach unser Leben

leben»

Studiert hat Petruzzi dann in Luzern

und Bern, um 2020 das Kunststudium

in Bern abzuschliessen. Heute lebt Teo

in Bern: «Ich mag, dass es in Bern

länger hell ist, weil es dort keine Berge

hat. Aber ich schätze auch immer noch

die Urner Berge.» Bern ist eine gute

Stadt für Kunst und eine gute Stadt für

politisch aktive Menschen. «Ich fühle

mich dort sehr wohl, sehr akzeptiert.»

Petruzzi: «Ich werde noch viel als Mann

gelesen. Manchmal ist das ein Vorteil,

weil Männer in unserer Gesellschaft

immer noch ernster genommen

werden, aber es ist mir trotzdem

unangenehm.» Die Kunstszene sei

einerseits toleranter, «andererseits ist

man als kunstschaffende Person

exponiert». Was man über nonbinäre

Menschen lese, man denke an Worte

wie Genderwahn, sei übertrieben. «Wir

möchten einfach unser Leben leben.»

Und: Es brauche wohl noch einige

Jahre, bis Nonbinarität vollends

akzeptiert sei.

Man möchte von Teo noch wissen, ob

Kunst einen gesellschaftspolitischen

Auftrag habe. Petruzzi: «Ich bin für

einen breiten Kunstbegriff. Es gibt
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Kunst zur Erbauung und Kunst mit

politischer Aussage. Und ich bin für

Kulturförderung. Kunst profitiert nicht

davon, sie ausschliesslich als

Verkaufsprojekt zu sehen.» Und für was

hat sich Teo Petruzzi in letzter Zeit

engagiert? «Ich habe in Bern gegen die

Erhöhung der Studiengebühren

demonstriert. Und einen Post

abgesetzt, als der Berliner Kultursenat

die Vergabe von Kunstförderung an ein

Bekenntnis zu einer umstrittenen

Antisemitismus-Definition binden

wollte.» Nicht zuletzt: Als

Vorstandsmitglied von Visarte Bern hat

sich Petruzzi für mehr

Kulturfördergelder eingesetzt.

Hinweis

Aktuelle Ausstellungen mit Teo

Petruzzi: «zentral!» im Kunstmuseum

Luzern bis zum 16. Februar.

Einzelausstellung «In Loving Memory -

dedicated to Franz Gnos» im Espace

Annexe in Biel/ Bienne, Bern bis 10.

Januar. Gruppenausstellung «Werk-

und Förderungsausstellung Kunstund

Kulturstiftung Uri» im Haus für Kunst

Uri bis 5. Januar.

Schweizerische Nationalbank en miniature. Teo Petruzzi mit eigenem Werk im Kunstmuseum Luzern. Bild: Patrick Hürlimann (27. 12. 2024)
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Keine Lust auf Cüpli-Kunst
Susanne Holz

Mit der Idee von der Nationalbank aus Lego zum Kunstpreis – Teo Petruzzi ist jung,

nonbinär und erfolgreich.

«Ich möchte Kunst schaffen, die ein

breites Publikum anspricht.» Das sagt

Teo Petruzzi, 30 Jahre alt, geboren

1994 in Altdorf und nonbinär. Petruzzi

weiter: «Kunst, bei der sich die Leute

mit erfassen.» Die Cüpli-Idee von

Kunst, die liege Teo nicht, so betont

der kunstschaffende Mensch, der

gerne auch politisch unterwegs ist.

Dass Politisches auch verspielt

vermittelt werden kann, beweist Teo

Petruzzi mit Kunstwerken, gebaut aus

Legosteinen und aktuell ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Natürlich ist

Petruzzi nicht die erste Person, die

Lego zu Kunst macht - man denke an

Ai Weiwei, der etwa Leonardo da Vincis

«Das letzte Abendmahl» oder Claude

Monets Wasserlilien mit Legosteinen

nachbaute.

Teo wiederum baute aus Lego das

Hauptgebäude der Schweizerischen

Nationalbank in Bern, Bundesplatz 1,

nach. Und rückte der vermeintlich

undurchdringlichen Fassade auf den

Pelz. Das Thema Nationalbank

beschäftigt Petruzzi schon länger. Die

Undurchsichtigkeit dieser Institution

thematisiert Teo auch im Video

«Bundesplatz 1», zu sehen noch bis 5.

Januar im Haus für Kunst Uri. Petruzzi

sagt: «Die Nationalbank war schon

immer ein so einflussreicher wie

undemokratischer Akteur, dem Dritten

Reich kaufte sie Gold ab, heute

investiert sie noch in fossile Energie.»

Teo Petruzzi mag den aufdringlichen

Blick auf diese Institution, sei es mit

einem Video, sei es mit Lego.

Der Gedankenhorizont einer

Generation

Für diese Kapitalismuskritik hat sich

Teo an Satellitenbildern und alten

Grundrissen der Nationalbank

orientiert, um dann mit einem

speziellen 3-D-Programm der Miniatur

aus Lego noch ein Stück

näherzukommen. Gebaut wurde

schliesslich von unten nach oben.

Sozialistisches Gedankengut findet

sich auch in einem weiteren Werk

Petruzzis, ebenfalls Teil der jüngsten

Werkgruppe mit dem Titel «Everything

can be undone» und ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Ein winziger

Lego-Hammer flankiert ein winziges

Lego-Fenster. Hammer und Sichel?

«Der Hammer rettet auch aus dem

Zug», erklärt Petruzzi.

Reduktion und Aussagekraft,

Verspieltheit und politisches Denken.

Kein Wunder, wurde Teo Petruzzi

unlängst mit dem Ausstellungspreis

Solo der Kunstgesellschaft Luzern

2024 bedacht. Die Jury argumentierte,

Petruzzi habe früh entdeckt, dass sich

künstlerische Welten erbauen lassen -

mit, wie Petruzzi es selbst formuliert:

«Plastikbauklötzen eines

Milliardenkonzerns, der Erdöl in

Einspritzformen presste und den

Gedankenhorizont meiner Generation

goss.» Der Titel der Werkgruppe

«Everything can be undone» verweise

sowohl auf das kindliche

Auseinandernehmen von Legobauten

als auch auf das Dekonstruieren

komplexer globaler Zusammenhänge.

Trotz aller Kritik am Neoliberalismus:

Im Land des freien Handels

schlechthin, in den USA, hat Teo einst

die Freude am Lernen entdeckt. In

Jackson Hole in Wyoming, während

eines Austauschjahrs. Mit 8000

Einwohnern ungefähr so gross wie

Altdorf, ländlich, konservativ, in Berge

eingebettet. In Jackson Hole tobte kein

Bär, aber Teo lernte, sich aufs

Wesentliche zu konzentrieren. In der

Schweiz durfte sich Teo über die beste

Maturaarbeit freuen, die Wissenschaft

und Kunst verband und von der

Entstehung der Alpen am Beispiel der

Urner Berge handelte.

«Wir möchten einfach unser Leben

leben»

Studiert hat Petruzzi dann in Luzern

und Bern, um 2020 das Kunststudium

in Bern abzuschliessen. Heute lebt Teo

in Bern: «Ich mag, dass es in Bern

länger hell ist, weil es dort keine Berge

hat. Aber ich schätze auch immer noch

die Urner Berge.» Bern ist eine gute

Stadt für Kunst und eine gute Stadt für

politisch aktive Menschen. «Ich fühle

mich dort sehr wohl, sehr akzeptiert.»

Petruzzi: «Ich werde noch viel als Mann

gelesen. Manchmal ist das ein Vorteil,

weil Männer in unserer Gesellschaft

immer noch ernster genommen

werden, aber es ist mir trotzdem

unangenehm.» Die Kunstszene sei

einerseits toleranter, «andererseits ist

man als kunstschaffende Person

exponiert». Was man über nonbinäre

Menschen lese, man denke an Worte

wie Genderwahn, sei übertrieben. «Wir

möchten einfach unser Leben leben.»

Und: Es brauche wohl noch einige

Jahre, bis Nonbinarität vollends

akzeptiert sei.

Man möchte von Teo noch wissen, ob

Kunst einen gesellschaftspolitischen

Auftrag habe. Petruzzi: «Ich bin für

einen breiten Kunstbegriff. Es gibt
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Kunst zur Erbauung und Kunst mit

politischer Aussage. Und ich bin für

Kulturförderung. Kunst profitiert nicht

davon, sie ausschliesslich als

Verkaufsprojekt zu sehen.» Und für was

hat sich Teo Petruzzi in letzter Zeit

engagiert? «Ich habe in Bern gegen die

Erhöhung der Studiengebühren

demonstriert. Und einen Post

abgesetzt, als der Berliner Kultursenat

die Vergabe von Kunstförderung an ein

Bekenntnis zu einer umstrittenen

Antisemitismus-Definition binden

wollte.» Nicht zuletzt: Als

Vorstandsmitglied von Visarte Bern hat

sich Petruzzi für mehr

Kulturfördergelder eingesetzt.

Hinweis Aktuelle Ausstellungen mit Teo Petruzzi: «zentral!» im Kunstmuseum

Luzern bis zum 16. Februar. Einzelausstellung «In Loving Memory – dedicated to

Franz Gnos» im Espace Annexe in Biel/ Bienne, Bern bis 10. Januar.

Gruppenausstellung «Werk- und Förderungsausstellung Kunstund Kulturstiftung

Uri» im Haus für Kunst Uri bis 5. Januar.

Schweizerische Nationalbank en miniature. Teo Petruzzi mit eigenem Werk im Kunstmuseum Luzern. Bild: Patrick Hürlimann (27. 12. 2024)
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Keine Lust auf Cüpli-Kunst
Susanne Holz

Mit der Idee von der Nationalbank aus Lego zum Kunstpreis – Teo Petruzzi ist jung,

nonbinär und erfolgreich.

«Ich möchte Kunst schaffen, die ein

breites Publikum anspricht.» Das sagt

Teo Petruzzi, 30 Jahre alt, geboren

1994 in Altdorf und nonbinär. Petruzzi

weiter: «Kunst, bei der sich die Leute

mit erfassen.» Die Cüpli-Idee von

Kunst, die liege Teo nicht, so betont

der kunstschaffende Mensch, der

gerne auch politisch unterwegs ist.

Dass Politisches auch verspielt

vermittelt werden kann, beweist Teo

Petruzzi mit Kunstwerken, gebaut aus

Legosteinen und aktuell ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Natürlich ist

Petruzzi nicht die erste Person, die

Lego zu Kunst macht - man denke an

Ai Weiwei, der etwa Leonardo da Vincis

«Das letzte Abendmahl» oder Claude

Monets Wasserlilien mit Legosteinen

nachbaute.

Teo wiederum baute aus Lego das

Hauptgebäude der Schweizerischen

Nationalbank in Bern, Bundesplatz 1,

nach. Und rückte der vermeintlich

undurchdringlichen Fassade auf den

Pelz. Das Thema Nationalbank

beschäftigt Petruzzi schon länger. Die

Undurchsichtigkeit dieser Institution

thematisiert Teo auch im Video

«Bundesplatz 1», zu sehen noch bis 5.

Januar im Haus für Kunst Uri. Petruzzi

sagt: «Die Nationalbank war schon

immer ein so einflussreicher wie

undemokratischer Akteur, dem Dritten

Reich kaufte sie Gold ab, heute

investiert sie noch in fossile Energie.»

Teo Petruzzi mag den aufdringlichen

Blick auf diese Institution, sei es mit

einem Video, sei es mit Lego.

Der Gedankenhorizont einer

Generation

Für diese Kapitalismuskritik hat sich

Teo an Satellitenbildern und alten

Grundrissen der Nationalbank

orientiert, um dann mit einem

speziellen 3-D-Programm der Miniatur

aus Lego noch ein Stück

näherzukommen. Gebaut wurde

schliesslich von unten nach oben.

Sozialistisches Gedankengut findet

sich auch in einem weiteren Werk

Petruzzis, ebenfalls Teil der jüngsten

Werkgruppe mit dem Titel «Everything

can be undone» und ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Ein winziger

Lego-Hammer flankiert ein winziges

Lego-Fenster. Hammer und Sichel?

«Der Hammer rettet auch aus dem

Zug», erklärt Petruzzi.

Reduktion und Aussagekraft,

Verspieltheit und politisches Denken.

Kein Wunder, wurde Teo Petruzzi

unlängst mit dem Ausstellungspreis

Solo der Kunstgesellschaft Luzern

2024 bedacht. Die Jury argumentierte,

Petruzzi habe früh entdeckt, dass sich

künstlerische Welten erbauen lassen -

mit, wie Petruzzi es selbst formuliert:

«Plastikbauklötzen eines

Milliardenkonzerns, der Erdöl in

Einspritzformen presste und den

Gedankenhorizont meiner Generation

goss.» Der Titel der Werkgruppe

«Everything can be undone» verweise

sowohl auf das kindliche

Auseinandernehmen von Legobauten

als auch auf das Dekonstruieren

komplexer globaler Zusammenhänge.

Trotz aller Kritik am Neoliberalismus:

Im Land des freien Handels

schlechthin, in den USA, hat Teo einst

die Freude am Lernen entdeckt. In

Jackson Hole in Wyoming, während

eines Austauschjahrs. Mit 8000

Einwohnern ungefähr so gross wie

Altdorf, ländlich, konservativ, in Berge

eingebettet. In Jackson Hole tobte kein

Bär, aber Teo lernte, sich aufs

Wesentliche zu konzentrieren. In der

Schweiz durfte sich Teo über die beste

Maturaarbeit freuen, die Wissenschaft

und Kunst verband und von der

Entstehung der Alpen am Beispiel der

Urner Berge handelte.

«Wir möchten einfach unser Leben

leben»

Studiert hat Petruzzi dann in Luzern

und Bern, um 2020 das Kunststudium

in Bern abzuschliessen. Heute lebt Teo

in Bern: «Ich mag, dass es in Bern

länger hell ist, weil es dort keine Berge

hat. Aber ich schätze auch immer noch

die Urner Berge.» Bern ist eine gute

Stadt für Kunst und eine gute Stadt für

politisch aktive Menschen. «Ich fühle

mich dort sehr wohl, sehr akzeptiert.»

Petruzzi: «Ich werde noch viel als Mann

gelesen. Manchmal ist das ein Vorteil,

weil Männer in unserer Gesellschaft

immer noch ernster genommen

werden, aber es ist mir trotzdem

unangenehm.» Die Kunstszene sei

einerseits toleranter, «andererseits ist

man als kunstschaffende Person

exponiert». Was man über nonbinäre

Menschen lese, man denke an Worte

wie Genderwahn, sei übertrieben. «Wir

möchten einfach unser Leben leben.»

Und: Es brauche wohl noch einige

Jahre, bis Nonbinarität vollends

akzeptiert sei.

Man möchte von Teo noch wissen, ob

Kunst einen gesellschaftspolitischen

Auftrag habe. Petruzzi: «Ich bin für

einen breiten Kunstbegriff. Es gibt
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Kunst zur Erbauung und Kunst mit

politischer Aussage. Und ich bin für

Kulturförderung. Kunst profitiert nicht

davon, sie ausschliesslich als

Verkaufsprojekt zu sehen.» Und für was

hat sich Teo Petruzzi in letzter Zeit

engagiert? «Ich habe in Bern gegen die

Erhöhung der Studiengebühren

demonstriert. Und einen Post

abgesetzt, als der Berliner Kultursenat

die Vergabe von Kunstförderung an ein

Bekenntnis zu einer umstrittenen

Antisemitismus-Definition binden

wollte.» Nicht zuletzt: Als

Vorstandsmitglied von Visarte Bern hat

sich Petruzzi für mehr

Kulturfördergelder eingesetzt.

Hinweis Aktuelle Ausstellungen mit Teo Petruzzi: «zentral!» im Kunstmuseum

Luzern bis zum 16. Februar. Einzelausstellung «In Loving Memory – dedicated to

Franz Gnos» im Espace Annexe in Biel/ Bienne, Bern bis 10. Januar.

Gruppenausstellung «Werk- und Förderungsausstellung Kunstund Kulturstiftung

Uri» im Haus für Kunst Uri bis 5. Januar.

Schweizerische Nationalbank en miniature. Teo Petruzzi mit eigenem Werk im Kunstmuseum Luzern. Bild: Patrick Hürlimann (27. 12. 2024)
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Keine Lust auf Cüpli-Kunst
Susanne Holz

Mit der Idee von der Nationalbank aus Lego zum Kunstpreis – Teo Petruzzi ist jung,

nonbinär und erfolgreich.

«Ich möchte Kunst schaffen, die ein

breites Publikum anspricht.» Das sagt

Teo Petruzzi, 30 Jahre alt, geboren

1994 in Altdorf und nonbinär. Petruzzi

weiter: «Kunst, bei der sich die Leute

mit erfassen.» Die Cüpli-Idee von

Kunst, die liege Teo nicht, so betont

der kunstschaffende Mensch, der

gerne auch politisch unterwegs ist.

Dass Politisches auch verspielt

vermittelt werden kann, beweist Teo

Petruzzi mit Kunstwerken, gebaut aus

Legosteinen und aktuell ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Natürlich ist

Petruzzi nicht die erste Person, die

Lego zu Kunst macht - man denke an

Ai Weiwei, der etwa Leonardo da Vincis

«Das letzte Abendmahl» oder Claude

Monets Wasserlilien mit Legosteinen

nachbaute.

Teo wiederum baute aus Lego das

Hauptgebäude der Schweizerischen

Nationalbank in Bern, Bundesplatz 1,

nach. Und rückte der vermeintlich

undurchdringlichen Fassade auf den

Pelz. Das Thema Nationalbank

beschäftigt Petruzzi schon länger. Die

Undurchsichtigkeit dieser Institution

thematisiert Teo auch im Video

«Bundesplatz 1», zu sehen noch bis 5.

Januar im Haus für Kunst Uri. Petruzzi

sagt: «Die Nationalbank war schon

immer ein so einflussreicher wie

undemokratischer Akteur, dem Dritten

Reich kaufte sie Gold ab, heute

investiert sie noch in fossile Energie.»

Teo Petruzzi mag den aufdringlichen

Blick auf diese Institution, sei es mit

einem Video, sei es mit Lego.

Der Gedankenhorizont einer

Generation

Für diese Kapitalismuskritik hat sich

Teo an Satellitenbildern und alten

Grundrissen der Nationalbank

orientiert, um dann mit einem

speziellen 3-D-Programm der Miniatur

aus Lego noch ein Stück

näherzukommen. Gebaut wurde

schliesslich von unten nach oben.

Sozialistisches Gedankengut findet

sich auch in einem weiteren Werk

Petruzzis, ebenfalls Teil der jüngsten

Werkgruppe mit dem Titel «Everything

can be undone» und ausgestellt im

Kunstmuseum Luzern. Ein winziger

Lego-Hammer flankiert ein winziges

Lego-Fenster. Hammer und Sichel?

«Der Hammer rettet auch aus dem

Zug», erklärt Petruzzi.

Reduktion und Aussagekraft,

Verspieltheit und politisches Denken.

Kein Wunder, wurde Teo Petruzzi

unlängst mit dem Ausstellungspreis

Solo der Kunstgesellschaft Luzern

2024 bedacht. Die Jury argumentierte,

Petruzzi habe früh entdeckt, dass sich

künstlerische Welten erbauen lassen -

mit, wie Petruzzi es selbst formuliert:

«Plastikbauklötzen eines

Milliardenkonzerns, der Erdöl in

Einspritzformen presste und den

Gedankenhorizont meiner Generation

goss.» Der Titel der Werkgruppe

«Everything can be undone» verweise

sowohl auf das kindliche

Auseinandernehmen von Legobauten

als auch auf das Dekonstruieren

komplexer globaler Zusammenhänge.

Trotz aller Kritik am Neoliberalismus:

Im Land des freien Handels

schlechthin, in den USA, hat Teo einst

die Freude am Lernen entdeckt. In

Jackson Hole in Wyoming, während

eines Austauschjahrs. Mit 8000

Einwohnern ungefähr so gross wie

Altdorf, ländlich, konservativ, in Berge

eingebettet. In Jackson Hole tobte kein

Bär, aber Teo lernte, sich aufs

Wesentliche zu konzentrieren. In der

Schweiz durfte sich Teo über die beste

Maturaarbeit freuen, die Wissenschaft

und Kunst verband und von der

Entstehung der Alpen am Beispiel der

Urner Berge handelte.

«Wir möchten einfach unser Leben

leben»

Studiert hat Petruzzi dann in Luzern

und Bern, um 2020 das Kunststudium

in Bern abzuschliessen. Heute lebt Teo

in Bern: «Ich mag, dass es in Bern

länger hell ist, weil es dort keine Berge

hat. Aber ich schätze auch immer noch

die Urner Berge.» Bern ist eine gute

Stadt für Kunst und eine gute Stadt für

politisch aktive Menschen. «Ich fühle

mich dort sehr wohl, sehr akzeptiert.»

Petruzzi: «Ich werde noch viel als Mann

gelesen. Manchmal ist das ein Vorteil,

weil Männer in unserer Gesellschaft

immer noch ernster genommen

werden, aber es ist mir trotzdem

unangenehm.» Die Kunstszene sei

einerseits toleranter, «andererseits ist

man als kunstschaffende Person

exponiert». Was man über nonbinäre

Menschen lese, man denke an Worte

wie Genderwahn, sei übertrieben. «Wir

möchten einfach unser Leben leben.»

Und: Es brauche wohl noch einige

Jahre, bis Nonbinarität vollends

akzeptiert sei.

Man möchte von Teo noch wissen, ob

Kunst einen gesellschaftspolitischen

Auftrag habe. Petruzzi: «Ich bin für

einen breiten Kunstbegriff. Es gibt
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Kunst zur Erbauung und Kunst mit

politischer Aussage. Und ich bin für

Kulturförderung. Kunst profitiert nicht

davon, sie ausschliesslich als

Verkaufsprojekt zu sehen.» Und für was

hat sich Teo Petruzzi in letzter Zeit

engagiert? «Ich habe in Bern gegen die

Erhöhung der Studiengebühren

demonstriert. Und einen Post

abgesetzt, als der Berliner Kultursenat

die Vergabe von Kunstförderung an ein

Bekenntnis zu einer umstrittenen

Antisemitismus-Definition binden

wollte.» Nicht zuletzt: Als

Vorstandsmitglied von Visarte Bern hat

sich Petruzzi für mehr

Kulturfördergelder eingesetzt.

Hinweis Aktuelle Ausstellungen mit Teo Petruzzi: «zentral!» im Kunstmuseum

Luzern bis zum 16. Februar. Einzelausstellung «In Loving Memory – dedicated to

Franz Gnos» im Espace Annexe in Biel/ Bienne, Bern bis 10. Januar.

Gruppenausstellung «Werk- und Förderungsausstellung Kunstund Kulturstiftung

Uri» im Haus für Kunst Uri bis 5. Januar.

Schweizerische Nationalbank en miniature. Teo Petruzzi mit eigenem Werk im Kunstmuseum Luzern. Bild: Patrick Hürlimann (27. 12. 2024)
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BUBBLES UND LEGO
-jlu

Die Weihnachtsbescherung ist vorbei.

So gross die Freude über die

Geschenke gewesen sein mochte,

bleibt doch immer ein bitterer

Nachgeschmack: davon, wie tief die

Tradition in der kapitalistischen

Konsumkultur verankert und von ihr

getrieben ist. Über ihr eigenes

Konsumverhalten hat sich auch die

Künstlerin Tatjana Erpen Gedanken

gemacht. In der Auseinandersetzung

damit ist ihr Video-Essay

«Bubbleshoes» entstanden, das aus

iPhone-Filmaufnahmenund

Animationen besteht und an der

diesjährigen zentrall-Ausstellung im

Luzerner Kunstmuse-KUNST um

gezeigtwird. Die Luzernerin ist eine von

26 Zentralschweizer Künstlerinnen, die

dort ein aktuelles Werk ausstellen.

Ästhetisch und formal eine ganz

andere Richtung schlägt Künstler:in

Teo Petruzzi ein. Die Legobauten von

Petruzzis Werkserie «Everything can be

undone» wirken auf den ersten Blick

vergnüglich. Der Titel deutet aber an,

dass es nicht nur ums Spielen geht,

sondern auch um Fragilität und

Zerstörung. Die Legobilder haben die

Jury überzeugt - Petruzzi wird 2025 im

Rahmen der Reihe «Solo» einen ganzen

Raum des Museums mit eigenen

Werken bespielen. Ob iPhone-

Aufnahmen oder Plastikbausteine:

Erpen und Petruzzi zeigen, wie vielfältig

die Auseinandersetzung mit der

Konsumgesellschaft ausfallen kann.-jlu

WISSEN

zentral! 2024 Bis SO 16. Februar

Kunstmuseum Luzern

FRAGEN ÜBER FRAGEN Wie ticken

Superreiche? Warum spinnen die

Amis? Welche Rolle spielt künstliche

Intelligenz im Krieg? Wir leben in einer

Zeit, die um Antworten ringt. Das Aha!-

Festival nimmt sich eines Teils der

vielen Fragen an, der absurden

genauso wie der hochdringlichen. Die

Auswahl der eingeladenen Expertinnen

geht unter anderem aus Vorschlägen

hervor, die Besucherinnen dem

Kurationsteam das Jahr über geschickt

haben. Frei nach dem Motto «Es gibt

keine dummen Fragen» gehen die 16

Vorträge ihnen auf den Grund. Eine

geballte Ladung Wissen, hitzige

Diskussionen und bestimmt einige

Aha-Momente erwarten die

Besuchenden im Südpol. - jlu

OSTSCHWEIZER ATTITÜDE Er ist

Liedermacher und Zeichner, sie ist

Comiczeichnerin und Autorin. Manuel

Stahlberger und Julia Kubik eint als

Kulturschaffende einiges: die Kunst,

das Schreiben und mit trockenem

Humor Begeistern. «Es wie die

Sonnenuhr machen», lautet das erste

gemeinsame Programm derbeiden St.

Galler:innen, mit dem sie nun durch

die Schweiz touren. In ihrer

Bühnenshow erzählen sie, was sie

umtreibt, tratschen über Geschehnisse

aus ihrer Umgebung und typisch

Schweizerisches - lustig, zynisch und

mit einer guten Prise

Lakonie.ZUFLUCHTSORT

2019 initiierte die in Grosswangen

geborene Julia Herzog mit ihrer EP

«Julia Heart» ihr gleichnamiges

musikalisches Soloprojekt. Fünf Jahre

später erscheint nun ihr Debütalbum

«Sanctuary», das sie am 7. Februar im

Konzerthaus Schüürtauft. Bereits auf

ihrer EP und zwei Jahre später auf «The

Nashville Session» - musikalisches

Resultat eines mehrmonatigen

Aufenthalts in den USA - prägte sie ihre

erfrischende und eigensinnige

Mischung aus Folk, Country, Blues und

Rock. Ihrem Genre-Mix bleibt sie auf

dem Erstling genauso treu wie dem ly-

MUSIK risch-träumerischen

Songwriting. Da sind Texte, die in

sehnsüchtigen Tönen von Hoffnung in

hoffnungslosen Zeiten handein

(«Easy»). Mal liess sie sich von der

brasilianischen Metropole Säo Paulo

inspirieren («This Part of Town»), mal

vom schmerzhaften Abschied einer

Trennung («Nasty Cut»), Aufgenommen

hat sie die neun Songs gemeinsam mit

ihrer Band in verschiedenen Studios -

auch zu Hause. Und so klingt das

Album zugleich nach der Weite der

Welt wie nach Intimität und Nähe. Mit

seiner musikalischen Wärme bietet

«Sanctuary» einen Moment der

Zuflucht - so auch die wortwörtliche

Übersetzung des Titels.-gde Julia Heart:

Sanctuary, Support:

Marea

FR 7. Februar, 19.30 Uhr Konzerthaus

Schüür, Luzern

HÖHLENTIER AUF TOUR Chinchillas

sind niedliche, kleine und flauschige

Wesen, die hierzulande gerne auch als

Haustiere gehalten werden. Chinzilla

hält niemand, auch wenn zumindest

der Name von einer gewissen

Verwandtschaft mit dem Nager zeugt.

Chinzilla heisst das Bandprojekt der

umtriebigen Musikerin Josephine

Nagorsnik, das nun seit fast zehn

Jahren existiert und seither mit viel

Lust an vielschichtigen Kombinationen

von elektronischer Musik und

analogem Sound tüftelt.

Am 10. Januar verlässt Chinzilla ihren

Bau und füllt, zusammen mit dem

virtuosen Drummer Jim Black aka EmC

Splinter, das Werft-Probehaus mit

elektronischer Punk-Poesie. - sfr

KASTANIEN ZUM ABSCHIED Wo einst

Mönche die Stille fürs Gebet fanden,

suchen heute hungrige Neugierige

nach kulinarischer Verwöhnung. Im
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ehemaligen Kapuzinerkloster in Stans

befindet sich das Culinarium Alpinum,

das seit fast zehn Jahren ein

Bewusstsein für das gastronomische

Kapital des Alpenraums schafft. Zwei

Abende im Januar widmen sich dem

Tessin. Der Kanton, der heute vom

Tourismus profitiert, war lange Zeit von

grosser Armut geprägt. Aufgrund von

Hunger und Perspektivlosigkeit

wanderten tausende Tessinerinnen

Anfang des 20. Jahrhunderts nach

Amerika aus. Historiker Carl Bossard

führt durch das Leben

damaligerTessiner:innen- und wird

dabei begleitet von Gerichten und

Musik aus dem Kanton. - sfr

GESCHICHTEN MIT SPRENGKRAFT Die

alpinen Bergmassive machen sich gut

auf Postkarten. Doch sie taugen auch

als Bild für Einengung und

Einschüchterung. Der Slogan «Nieder

mit den Alpen - freie Sicht aufs

Mittelmeer» brachte dies vor bald

einem halben Jahrhundert zum

Ausdruck. Damit forderte die damalige

Schweizer Jugend die bürgerliche

Engstirnigkeit des Landes heraus.

Ausgerechnet im provinziellen Luzern

hatte diese provokative Parole ihren Ur-

Sprung. Bereits 1897 fantasierte der

Autor Carl Spitteier davon, die

erdrückenden Alpen mit Dynamit zu

sprengen.

Hundert Jahre nach seinem Tod ist

sein Werk nur noch eingefleischten

Literaturkenner:innen geläufig - obwohl

Spitteier nach wie vor der einzige

Schweizer Nobelpreisträger für

Literatur ist. Die Schauspielerin und

Regisseurin Carina Thurner wagt am

Luzerner Theater eine

(Wieder-)Annäherungan Spittelers

Denken. Gemeinsam mit der

Komponistin Mo Sommer verdichtet sie

seine Schriften für die Bühne und

aktualisiert sie fürgegenwärtige

Fragen. Wie würde Spitteier wohl den

gegenwärtigen Krisen und Kriegen

begegnen? Welche Geschichten würde

er heute zum Trost erzählen, wenn die

Welt uns einmal mehr zu erdrücken

droht? - gde

AUSSTELLUNG

HOCH HINAUS

Nieder mit den Alpen!

Ab SA 18. Januar Luzerner Theater

Vor nicht einmal hundert Jahren

glaubte manchen noch, Sport sei für

«das weibliche Geschlecht» gefährlich

und ungesund. Eine plumpe Ausrede,

womit man(n) Frauen die

Mitgliedschaft in Vereinen verweigern

konnte. Doch: Selbst ist die Frau. In

über 3000 Metern Höhe, auf dem

Gipfel des Titlis, rief 1968 die jüdisch-

deutsehe Baronin Felicitas von

Reznicek den Rendezvous Hautes

Montagnes ins Leben, einen der ersten

Clubs für Alpinistinnen, offen für

bergerfahrene F rauen aus aller Welt.

Das Tal Museum in Engelberg zeigt die

Geschichte dieses illustren und

kämpferischen Vereins, dessen

Mitglieder noch heute hoch

hinauswollen. - gde HEILSAM ODER

HYPE? Die mintgrüne Giesskanne des

Basler Künstlers Florian Graf begrüsst

im Schaufenster die Besucherinnen

des Museums Sankturbanhof in

Sursee. Ihr in sich selbst

verschlungenes Rohr führt nach

etlichen hoffnungsvollen Windungen

schliesslich zurück in die eigene Kanne

- ein endloser Kreislauf, sinnentleert,

selbstreferenzieil. Ein erster kritischer

Kommentar der Kuratorin Barbara Ruf

zur Thematik der aktuellen

Ausstellung. In der Schau «Ob-

Achtsamkeit» dreht sich noch bis

Anfang Februar alles um den

gegenwärtigen Selbstfürsorge-Stress.

Die einst spirituelle Lehre der

Achtsamkeit hat sich längst in ein

milliardenschweres Geschäft

verwandelt, das meist nicht viel mehr

ist als das: Geldmacherei. Die

Nachfrage steigt. Vielleicht aufgrund

der Angstvor dem Kontrollverlustin

dieser krisengebeutelten Welt. Der

eigene Körper und Geist scheint die

einzige Domäne, über die man noch

Herrin zu sein glaubt. Dabei lässt sich

Selbstwirksamkeit erfahren - oder

zumindest eine Illusion davon. Denn

häufig folgt die Arbeit am eigenen

Selbst einer kapitalistischen und

sexistischen Logik: Hauptsache

entspannter, jünger, schöner! Den

Ursprüngen und Geschichten dieses

Hypes spüren die Positionen von 13

Kunstschaffenden nach. Sie eröffnen

vielfältige, teilweise konträre

Perspektiven zwischen Spiritualität und

Kommerzialisierung - wie es auch der

Untertitel verspricht. Obwohl sich nicht

alle Kunstschaffenden in ihren Werken

explizit auf diese Thematik beziehen,

ermöglichen die installativen Arbeiten,

Videos und Malereien kritisch-

humorvolle Zugänge zum Thema: Was

bedeutet es, wenn

gesellschaftspolitische Krisen auf das

Individuum abgewälzt werden? Wenn

die physischen und psychischen Folgen

von Wohnungsnot, Inflation und

Klimawandel am eigenen Körper

ausgebügeltwerden müssen? Ganz in

diesem Sinnewiederholt die weibliche

Stimme eines Staubsaugroboters

mantraartig «I'm lucky! I'm lucky!»,

rotiert währenddessen nervös im Kreis

und fährt immer wieder zwanghaft

gegen die Museumswand. Wem nach

dem reichhaltigen Rundgang ebenfalls

die Nerven flattern, kann sich gleich

selbst im Ausstellungsthema üben und

auf der «Achtsamkeitstapete.» mit

Buntstiften verewigen - und zurück zur

eigenen Mitte finden. - gde

Manuel Stahlberger und Julia Kubik: Es wie die Sonnenuhr machen FR 10. und

SA 11. Januar Kleintheater Luzern
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«In America voglio andare» - Auswanderergeschichten aus dem Tessin MO 20.

Januar und DI 21. Januar, 20 Uhr,Abendessen aufReservationab 17.45 Uhr

Culinarium Alpinum, Stans tee/J1
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Die Jahresausstellung zentral! bietet einen
umfassenden Überblick über das aktuelle
Kunstschaffen in der Zentralschweiz. Dabei
zeigen 26 Künstler*innen eine grosse Vielfalt
an genutzten Präsentationsarten und so einen
äusserst spannenden Einblick in die
zeitgenössische Kunstszene. Als Highlight
wurde wiederholt die preisgekrönte
Legobauten-Serie «Everything can be undone»
von Teo Petruzzi genannt.

Kunst der Zentralschweiz

LUZERN Kunstmuseum
bis So, 16. Februar
kunstmuseumluzern.ch
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Die Jahresausstellung «zentral!»
bietet einen umfassenden Überblick
über das aktuelle Kunstschaffen in
der Zentralschweiz. Dabei zeigen 26
Künstlerinnen eine grosse Vielfalt an
genutzten Präsentationsarten und so
einen äusserst spannenden Einblick
in die zeitgenössische Kunstszene.
Als Highlight wurde wiederholt die
preisgekörnte Legobauten-Serie
«Everything can be undone» von Teo
Petruzzi genannt.
«zentral!»: bis So 16.2.,
Kunstmuseum Luzern,
www.kunstmuseumluzern.ch

«zentral!» - Kunstschaffen in der Zentralschweiz

nullll
KULTURMAGAZIN
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